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als Kompenſationsobjekt für das diesſeitige] nitz⸗Reichersdorf (nationalliberal) und Fabrik⸗ 
Entgegenkommen in Sachen der Delagoabai | beſitzer Brauer⸗Forſt (freikonſervativ) wieder aufe 
gelten zu dürfen. Daß bei einem eventuellen zuſtellen. 
deutſch⸗engliſchen Abkommen wegen der Delagoa⸗ Blankenburg a. Harz, 6. September. Die 
bai die durch ein ſolches direkt berührten] hieſigen Stadtverordneten hatten zwei ihrer Mit 
Intereſſen der deutſchen Induſtrie und des glieder wegen unwürdigen Verhaltens aus⸗ 
deutſchen Handels in Südafrika volle Wahrung geſtoßen. Hiergegen legten die Ausgeſtoßenen 
finden würden, kann Angeſichts der außer⸗ Beſchwerde beim Verwaltungsgerichtshof ein und 
ordentlichen Aufmerkſamkeit und Rückfichtnahme, ertämpften ein obſiegendes Urtheil, worauf alle 
welche die Reichsregierung dieſen Jutereſſen überall[ übrigen Stadtverordneten ihr Amt niederlegten. 
widmet, nicht einen Augenblick in Zweifel ge⸗ Dieſer Beſchluß wurde von der herzoglichen 
zogen werden. Kreisdirektion nicht beſtätigt. Nunmehr hat der 
— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Wie immer] Regent von Braunſchweig die Auflöſung der Vers 
man über das Reichswahlrecht denken mag, fo | ſammlung verfügt. g 
mußte es einen peinlichen Eindruck machen und 2 
zugleich als höchſt unpolitiſch erſcheinen, daß un⸗ Frankreich. 
mittelbar nach den letzten Reichstagswahlen An⸗ 8, 6. September. In dem heutigen 
griffe auf das allgemeine gleiche und geheime Miniterratte, dem der Kriegsminiſter General 
Stimmrecht an ſolchen Stellen der Preſſe aufs] Zurlinden beiwohnte, berichtete der Marine⸗ 2 
tauchten, wo man ſich während der Wahlbe⸗ miniſter Lockroy über die Vertheilung der Se 
wegung hoch und theuer verſchworen hatte, ſtreitkräfte an der Küſte und die Neubildung der 3 
daſſelbe nicht beſchränken zu wollen. Diele Ver⸗ Geſchwader. i 5 
ſicherung war aus der Mitte von Parteien und 5 5 
in Blättern abgegeben worden, in denen notoriſch Spanien und Portugal. 1 
früher lange Zeit Angriffe auf das Reichswahl⸗ Madrid, 6. September. Die Königin. 
recht ſtattgefunden hatten; in der Ableugnung Regentin hat 85 Präſidenten der franzöſiſchen 
Angeſichts bevorſtehender Wahlen war daher ſchon Rebnblit Felix Faure den Orden des goldenen 
viel Heuchelei enthalten; mußte es aber nicht Blleßes verliehen 8 Pr. 
geradezu den Eindruck ſyſtematiſcher Unehrlichkeit 8 u 
machen, deſſen Verwerthung gegen die bürgerliche Madrid, 5. September. In der geſtrigen 
Geſellſchaft ſich die Sozialdemokratie ſelbſtver⸗ geheimen Sitzung des ſpaniſchen Senats erklärte 
ſtändlich nicht entgehen läßt, wenn alsbald nach] — nach den Mittheilungen einiger Senatoren — 
den Wahlen die vor denſelben abgeleugneten Be⸗ Rivera im Namen des demokratiſchen Prinzips, 
ſtrebungen wieder hervortraten? Dies war aber die Frage wegen territorialer Abtretungen müſſe 
ſofort der Fall, und es geſchieht weiter. Graf öffentlich berathen werden, da dies den Ber 
Mirbach beiſpielsweiſe, der trotz feiner bekannten handlungen nicht ſchaden könne. Der Miniſter⸗ 
Gegnerſchaft wider das Reichstagswahlrecht ganz |präfident Sagaſta müſſe wie jede liberale 
ſtill ſchwieg, als vor den Wahlen die konſerva⸗ Regierung mit der öffentlichen Meinung leben oder £ 
tiven Parteiorgane jede ſolche Gegnerſchaft der] anderenfalls zurücktreten. Sagaſta erwiderte, 
Konſervativen ableugneten, iſt jetzt wieder anf internationale Fragen ſeien immer geheim be⸗ En 
dem Plane; indem er an einen älteren Aufjag |rathen worden. Die Lage ſei ernſt, der Kriegs⸗ 2 
des Herrn von Helldorff⸗Bebra über das allge⸗ zuſtand dauere fort, nur ſeien die Feindſeligteiten i 
meine Wahlrecht anknüpft, ſchreibt er in der in Erwartung des Friedensſchluſſes eingeſtellt 
„Kreuzztg.“: 8 worden. Indiskretionen könnten den Verhand⸗ 
Ich will hier nur auf eine die Anſicht des] lungen ſchaden. Sobald der Friede geſchloſſen 
Fürſten Bismarck berührende Bemerkung des ſei, würden alle Schriftſtücke veröffentlicht werden? 
Herrn von Helldorff eingehen. Fürſt Bismarck jetzt müſſe man einig vor den Feinden erſcheinen. 
hat mir gegenüber — nach ſeinem Ausſcheideu] Die Regierung * an den Patriotismus 
aus dem Staatsdienſte — wiederholt und faſt] der Vertreter des Landes, damit Indiskretionen 
gleichlautend über das Reichswahlrecht das Nach⸗ die Verhandlungen nicht beeinträchtigen. Rivera 
ſtehende ausgeführt: „Mir erſchien es noth⸗ erwiderte, er mache die Regierung für die Ber 
wendig, um das deutſche Reich ein ſehr ſtarkes luſte der Kolonien verantwortlich. Toka (kom 
demokratiſches Band zu legen, wegen der Gefahr, |vativ) erklärte, die geheime Sitzung ſei eine Vers 
welche ich in partikulariſtiſchen Neigungen deutſcher letzung der Verfaſſung. Andere Senatoren 
Fürſten annahm. — Ich gebe aber jetzt zu, äußerten ſich in ähnlichem Sinne. Der Senal er 
dieſe Befürchtung, dieſe damalige Annahme war beſchloß ſchließlich mit 57 gegen 6 Stimmen, bie 
eine irrige. — Liegt in dem gegenwärtigen] geheime Sitzung fortzuſetzen. Die Konſervativen 
Reichswahlrecht eine Gefahr für das deutjche | ſtimmten mit der Mehrheit, die Demokraten und 
Volk, jo muß es auch die Kraft haben, dieſes] Republikaner dagegen. r 
Band zu zerſprengen.“ : 8 In der Deputirtenkammer antwortete im 
Eine praktiſche Folgerung ſcheint Fürſt Bis⸗ weiteren Verlaufe der Sitzung der Kriegsminiſter 
marck aus der berichteten, bedingten Aeußerung auf den Angriff gegen das Rundſchreiben des 
nicht gezogen zu haben. Graf Mirbach aber, Madrider Generalkapitäns und ſagte, das Rund⸗ h 
d|der zwar nicht mehr dem Reichstag, wohl aber ſchreiben habe den Zweck, zu verhindern, daß die 
dem nhaufe, wo er ſchon einmal gegen das Reden der Deputirten in den Blättern falſch ger 
[Reichstags wahlrecht aufgetreten ift, als einer der] deutet würden. Die Regierung habe es zweck 
konſervativen Führer angehört, ſollte doch ſagen, mäßig befunden, einer Veröffentlichung der. Da 
was er mit ſeiner Mittheilung bezweckt. peſche des Generals Linares vorzubengen. I. 
* Das gerade in Arbeiterkreiſen häufiger] Gaſſet, der Direktor des „Imparcial“, bezeichnete 
zu beobachtende Auftreten von Leiſtenbrüchen die gegenwärtige Lage der Preſſe als unhaltbar. 
verleiht der Frage der Unfallentſchädigungspflicht Romero erklärte es für unmöglich, daß die ver⸗ 
bei Leiſtenbrüchen ein grundſätzliches Intereſſe. faſſungsmäßigen Garantien noch weiterhin wäh⸗ 
Die Beantwortung der Frage, ob das Auftreten] rend der Seſſion aufgehoben blieben; er bee 
eines Leiſtenbruchs einen Unfall im Sinne des hauptete ferner, die Regierung habe mit der 
Geſetzes bildet, läge verhältnißmäßig einfach, Verhängung des Belagerungszuſtandes eine Um 
wenn die weitverbreitete Annahme zutreffend geſetzlichkeit begangen, und tadelte desgleichen 
wäre, wonach der Vorgang, bei dem Bruch zuerſt. die Art der Ausübung der Zenſur. 
ſichtbar und fühlbar wird, mit der eigentlichen Der Miniſter des Innern erwiderte, es ſei der 
Urſache feiner Entſtehung identiſch ſei. Denn] Augenblick noch nicht gekommen, die verfaſſungs⸗ 
damit wäre dann auch zugleich der Anhalt für [mäßigen Garantien wiederherzuſtellen. Nach 
die Entſcheidung der Frage gegeben, ob in dem einer Erwiderung Romeros ward die Sitzung 
jeweiligen konkreten Fall der Leiſtenbruch auf geſchloſſen. 2 
eine in der Arbeitsthätigteit des Betreffenden Nach einer der „Polit. Korreſp.“ aus Paris 
gelegene Urſache zurückzuführen iſt oder nicht. zugehenden Meldung glaubt man in den dortigen 
Nun liegt die Sache aber keineswegs fo einfach. diplomatiſchen Kreiſen, daß die Regierung der 
Vielmehr entwickeln ſich Leiſtenbrüche erfahrungs⸗ Vereinigten Staaten entgegen ihren urſprüng ? 
emäß in der Regel allmälig. Die Anlage zur] lichen Zielen unter dem Drucke der öffent⸗ 
ruchbildung beruht auf einem organischen [lichen Meinung nunmehr doch benbfidtig, 
Fehler des Leiftenfanals, die Bruchbildung ſelbſtf die Annexion der Philippinen zu fordern. 
aber erfolgt im Laufe der Zeit unter den Wir⸗ Jedenfalls ſollen, wie es heißt, drei von den 
kungen der kleineren und größeren Anſtrengungen]amerikaniſchen Delegirten für die Friedens⸗ 
innerhalb und außerhalb des Berufslebens. Die] verhandlungen auf dieſem Standpunkte ſtehen. 
Fälle, in denen Brüche plötzlich, durch eine] Andererſeits wäre es fraglich, ob das Madrider 
gewaltſame Oeffnung oder Weiterung des Leiften- Kabinet entſchloſſen ſei, an ſeinem anfänglichen 
kanals, entſtehen, ſind ſelten, ſodaß es für die] Widerſtande gegen die Preisgebung dieſer Inſel⸗ 
Behauptung, daß ein Ausnahmefall dieſer Art gruppe feſtzuhalten. Da ein nicht unbedeutender 
vorliege, ſtets eines beſonderen Beweiſes bedarf.] Theil der politiſchen Kreiſe Spaniens auf dieſen 
In einem Spezialfalle, wo dem mit einem] Verluſt bereits gefaßt zu ſein ſcheine, werde die 
Leiſtenbruch behafteten Kläger durch Urtheil des ſpaniſche Regierung, jo meint man, vielleicht 
Schiedsgerichts die Gewährung einer Rente geneigt fein, gegen angemeſſene Kompenſationen 
ſeitens der Genoſſenſchaft zugebilligt wurde, auf den Veftg der Philippinen zu verzichten. 
focht letztere mit Erfolg dieſes Erkenntniß in der 
8 des . an, England. 8 
indem dieſes, von den ober dargelegten Erwä'] London, 6. September. Die „Daily Mail- 
e ee e eee e eee wischen England und Rußland Tei i. 
liche ntftehen des Bruches als Folge einer der chineſiſchen Frage, wenigſtens vorläufig eine 
ungewöhnlich anſtrengenden Arbeitsleiftung nicht vollkommene Verſtändigung erzielt. Groß⸗ 
für erbracht, daher den Anſpruch auf Unfall⸗ britannien erkenne Rußlands Rechte in der 
entſchädigung für unberechtigt erachtete. Mandſchurei an, Rußland verpflichte ſich, die von 
— Wie in der vorigen Saiſon, werden, einer] Großbritannien geforderten Bürgſchaften zu er 
Anregung des Finanzminiſters v. Miquel füllen. Rußland ſtelle ſeine Oppoſition gegen die 
folgend, auch in dieſem Jahre die Miniſter] Aufnahme einer Anleihe ſeitens der Hongkong⸗ 
allwöchentlich zu zwangloſem Gedankenaustauſch] Shanghai⸗Bank für den Bau der Niutſchwang⸗ 
an je einem Abend abwechſelnd in der Wohnung] bahn ein, nachdem den Wünſchen Englands ge⸗ 
eines Miniſters zuſammenkommen. Geſtern Abend] mäß die Schiedsrichterklauſel in dem Kontrafʒkt 
9 Uhr waren die Miniſter und Staatsſekretäre] für die Peking⸗Hankau⸗Eiſenbahn geſtrichen 
einer Einladung des Herrn Dr. v. Miquel „zu] wurde. Auch erhebe England keinen Einwand 
einem Glaſe Bier“ gefolgt. gegen den Bau dieſer Eſſenbahn mit franzöſiſchen 
— Aus Bromberg, 5. September, wird der] belgiſchem und ruſſiſchem Kapital. Rußland 
„Voſſ. Itg.“ geſchrieben: Das Berliner Aus- willigte mittelſt Note ein, die britiſche Einfluß ⸗ 
wärtige Amt hat der in Fordon (einem in ſphäre im Nangtſethale zu achten. 8 
nächſter Nähe von Bromberg liegenden Weichſel⸗ London, 6. September. Die „Times“ 
ſtädtchen) wohnenden Mutter Karl Neufelds, Frau] melden aus Peking vom 5. d. M., daß die 
Sanitätsrath Neufeld, offizielle Nachricht von der Rufen unter dem Schutze von bewaffneten Kto⸗ 
Befreiung ihres Sohnes aus der Gefangenjchaft |jafen mit dem Bau einer Zweigeiſenbahnlinſe 
des Chalifen gegeben; Karl Neufeld befindet ſich beſchäftigt ſeien, die den Hafen Niutſchwang mit 
wohlbehalten im engliſchen Lager. Die Familie] der Hauptlinie verbinden ſolle. Die Ruſſen bee 
Neufeld ift jeit langen Jahren in Fordon anſäſſig.] ſtänden auf ihrem Rechte, für Eiſenbahnzwecke 
Der Vater Neufelds iſt Anfang vorigen Jahres] Land durch Zwangskauf zum Schätzungswerthe 
eſtorben; es iſt Sohn und Vater alſo nicht zu erwerben, und fie gingen vor, als ob Niutſ 5 
chieden geweſen, einander noch einmal in die wang bereits unter ruſſiſcher Herrſchaft wäre; 
Arme zu ſchließen. Bis zum letzten Augenblick an der Mündung des Fluſſes heimſten fie auf 
I der bedauernswerthe Vater noch auf diejes | Ländereien, die Engländern gehörten, Feldfrüchte 
Glück gehofft \ ein und errichteten ſtarke Militärlager zum 
— Eine Verſammlung freikonſervativer, Schutze der Eiſenbahnverbindung. 


Kinder, das ureigenſte Gut zweier Familien. 
Darum frei von jenem abſcheulichen Verbrechen, 
habe ich nochmals meinen Nothſchrei ausgeſtoßen, 
um dieſe Ehre zurückzufordern mit meinem 
ganzen Herzen als Franzoſe, Soldat, Gatte und 
Vater, um endlich vom Präſidenten der Republik 
die Reviſion des Prozeſſes zu erlangen.“ 

Es heißt, die Familie Dreyfus habe an den 
Kolonialminiſter die Bitte gerichtet, man möge 
dem Hauptmann, falls die Reviſion beſchloſſen 
würde, in ſchonungsvoller Weiſe ſeine Rückkehr 
nach Frankreich ankündigen, da eine plötzliche 
Erregung in Anbetracht des Geſundheitszuſtandes 
für ihn leicht verhängnißvoll werden könnte. 

Der „Siecle“ führt heute den Nachweis, 
daß der von Cavaignac in der Kammer verleſene 
Brief nicht die einzige Fälſchung Henrys ſei. 
Dieſer Brief bildet, wie aus den Erklärungen 
Cavaignacs ſelbſt hervorgeht, nur einen Theil 
einer regelrechten Korreſpondenz, insbeſondere 
ſtehen zwei andere Schriftſtücke mit dem ge⸗ 
fälſchten Briefe als Antwort und Rückantwort 
in direktem Zuſammenhaug. Es ſei zweifellos, 
erklärt der „Siecle“, daß mindeſtens auch dieſe 
beiden Papiere Fälſchungen Henrys ſind, welcher 
ebenſo zweifellos im Generalſtab Mitſchuldige ge⸗ 
habt habe. Clemenceau erklärt in der „Aurore“, 
er ſei von der Gutgläubigkeit der Generäle Bois⸗ 
deffre, Gonſe und Billot betreffs der Fälſchung 
Henrys nicht vollſtändig überzeugt. Dieſe drei 
Generale hätten durch Henry don dem Brief 
Kenntniß erlangt. Anſtatt das Papier aber dem 
damaligen eigentlichen Chef des Informations⸗ 
bureaus, Oberſt Picquart, vorzulegen, hätten ſie 
ihm nur den Inhalt des Briefes vorgeleſen, was 
allerdings genügte, um Picquart zur beſtimmten 
Erklärung zu veranlaſſen: Dieſer Brief iſt eine 
Fälſchung! 

Briſſon hat, erbittert über die allem Brauche 
zuwiderlaufende Art, wie Cavaignac demiſſionirte, 
deſſen Schreiben mit einem Briefe beantwortet, 
worin er vom Rücktritt einfach Kenntniß nimmt, 
ohne ein Wort des Bedauerns hinzuzufügen. 

Paris, 6. e Einem Bericht⸗ 
erſtatter des „Petit bleu“ zufolge lebe Major 
Eſterhazy ſeit der Entdeckung der Fälſchung und 
dem Selbſtmorde Henrys in beſtändiger Angſt, 
daß der Generalſtab ihn verderben und als 
Urheber des Bordereaus hinſtellen wolle. 
Eſterhazy habe erklärt, das Bordereau ſei mit 
Hülfe einer umfangreichen Arbeit angefertigt, 
dates x dem Miniſterium auf deſſen Verlangen 
geliefert. 

Paris, 6. September. Ein Marineoffizier, 
welcher Dreyfus kürzlich geſehen, ſchildert den 
an mit folgenden Worten: „Als ich 
reyfus zum erſten Male gegenüberſtand, krampfte 


Fuß über das bunte Teppichmeer, lautlos und 
eingeſchüchtert durch die hehre Größe des Doms 
erhebt ſich der Blick zum übertünchten Chriſtus⸗ 
bilde. Droben an der Mauer ſieht man einen 
Fleck, von dem der Volksmund erzählt, es ſei der 
Abdruck einer blutigen Menſchenhand und be⸗ 
weiſe, wie hoch zur Zeit der türkiſchen Eroberung 
die Leichen der niedergemetzelten Chriften auf⸗ 
einander gelegen hätten. Die andern Moſcheen, 
die wir demnächſt noch beſuchten, waren die 
Moſcheen Achmeds und Solimans; ihnen hat die 
Aja Sofia als Vorbild gedient. Die Soliman⸗ 
Moſchee iſt jedenfalls die gelungenſte Nachbildung 
und würde von unvergleichlicher Wirkung ſein, 
wenn ſie nicht zu hell wäre und zu bunt dekorirt, 
wodurch der einheitliche architektoniſche Eindruck 
verloren geht. Die Achmed⸗Moſchee befindet ſich 
in der Achmeidun, dem einſtigen Hippodrom, das 
die byzantiniſchen Kaiſer ſo herrlich geſchmückt 
hatten. Von all der Pracht findet man jetzt nur 
noch einen Obelisken von egyptiſchem Granit, 
einen andern aus Mauerſteinen, der früher mit 
Erz bekleidet geweſen ſein ſoll, und die gewun⸗ 
dene Säule, aus drei ehernen, umeinander ge⸗ 
ſchlungenen Schlangen beſtehend, deren Kopf einſt 
der Sitz der Pythia zu Delphi geweſen ſein ſoll. 
Die Köpfe ſind übrigens abgeſchlagen, und gleicht 
das ganze mehr einem dicken, grüngefärbten 
Schiffstau, welches in die Erde eingeſchlagen iſt. 
Der Beſuch des großen Bazars in Stambul 
gehört nicht nur zu dem beliebteſten, ſondern auch 
zu dem ſich häufig wiederholenden Aufenthalt 
eines jeden Touriſten, der Einkäufe machen will; 
denn beinahe jeder Handel geſtaltet ſich zu einer 
wortreichen Verhandlung, welche öfter abge⸗ 
eig und nach einiger Zeit wieder aufgenommen 
wird. f 
Ueber das türkiſche Staatsleben, welches be⸗ 
kanntlich ſeit dem Berliner Kongreß den Weg der 
Reform beſchritten hat, hat der engliſche Bot⸗ 
ſchafter, Lord Stratford de ee ſchon vor 
30 Jahren in einer Weiſe ſich geäußert, die jeden 
Kenner der heutigen Verhältniſſe zu dem Zuge⸗ 
ſtändniß nöthigt, daß ſich ſeitdem nicht viel ge⸗ 
ändert hat. Er ſagte bei ſeinem Abſchieds⸗Ban⸗ 
kette: „Während der ganzen Dauer meiner 
Miſſion in Konſtantinopel verfolgte ich das Ziel, 
den engliſchen Handel kräftig zu ſchützen und 
gleichzeitig die ottomaniſche Regierung in der Er⸗ 
füllung der ſchwierigen Aufgabe, die ſie ſeit 
Jahren verfolgt, zu leiten und zu unterſtützen. 
Zu Zeiten habe ich vorübergehend an Erfolg ge⸗ 
glaubt, doch heute ſehe ich, daß trotz der guten 
Abſicht des Herrſchers, trotz einer kleinen Anzahl 
ihrem Lande ergebener Männer ein Erfolg un⸗ 
möglich iſt. Die Maſſe des Volkes iſt durch und 
durch korrupt. Verſchwendung, Diebſtahl, Käuf⸗ 
lichkeit herrſchen überall. Der Niedergang iſt auf 
allen Gebieten wahrnehmbar, und in meinen 
Augen iſt das Uebel nicht mehr zu heben.“ 
Seither haben ſich weder der Patriotismus 


Tas Kaiſerpaar in Wehfalen. 


Bei dem geſtrigen Parademahl im Kurhaus 
u Oeynhausen führte der Kaiſer die Prinzeſſin 
Ado von Schaumburg aide Prinz Leopold von 
Baiern die Kaiſerin. An der Tafel ſaßen neben 
dem Sailer die Fürſtin von Schaumburg⸗Lippe, 
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, weiter 
der Fürſt von Schaumburg⸗Lippe und Prinz 
Adolf von Schaumburg⸗Lippe. Links von der 
Kaiſerin ſaßen Prinz Leopold von Baiern, Prin⸗ 
fin Adolf von Schaumburg⸗Lippe, Prinz 
Albrecht von Preußen und Heinrich XVIII. 
rinz Reuß. Gegenüber dem Kaiſerpaar hatten 
(ag genommen der kommandirende General des 
7. Armeekorps General⸗Lieutenant von Mikuſch⸗ 
Buchberg zwiſchen dem Generaloberſten Grafen 
Walderſee, dem Chef des Generalſtabes der 
Armee General Grafen Schlieffen und den Ge⸗ 
neralen von Seeckt und von Blume. Der Kaiſer 
richtete folgenden Trinkſpruch an den komman⸗ 
direnden General des 7. Armekorps General 
Lieutenaut von Mikuſch⸗Buchberg: 

Euere Excellenz haben mir heute Weſtfalens 
kampferprobte Söhne in vortreffliche Verfaſſung 
vorgeführt, und ebenſo haben in den Reihen 
Ihrer Regimenter die Söhne Bückeburgs in herr⸗ 
licher Weiſe ſich gezeigt. Nicht zum mindeſten 
auch dient zur Unterſtützung und Hebung des ge⸗ 
ſaniten militäriſchen Bildes die Anweſenheit der 
alten, braven, einſtigen Diviſion Franſecki. Ich 
dauke Ihnen für die vortreffliche Haltung, in der 
Sie mir die Truppen vorgeführt haben; ein er⸗ 
hebender Anblick für den Landesherrn. Ich 
glaube, mit gutem Gewiſſen das Ihnen aus⸗ 
geſprochene Lob vertreten zu können, zumal in 
meinem zehnten Regierungsjahre, und ich glaube, 
wir können getroſt uns ſagen, daß der hohe Herr, 
deſſen weithin ſchauendes Denkmal auch heute über 
den Platz hingeblickt hat, von oben herab zufrieden zu⸗ 

eſchaut hat zu dem, was ſeine kampfestreuen 
falen heute geleiſtet haben. Ich glaube, der 
Ueberzeugung Raum geben zu — daß das 
ebente Armeekorps am heutigen Tage nicht ein 
Haar ſchlechter iſt, wie ich es von Sr. Majeſtät 
meinem höchſtſeligen Herrn Großvater übernom⸗ 
men habe. Ich hege die feſte Zuverſicht, daß 
die ruhmreiche Tradition und die glorreiche Ge⸗ 
chichte, die ſich an die Fahnen und Namen der 
ute in der Parade geſtandenen Regimenter 
Enüpft, dieſe auch in Zukunft, ſei es im Krieg, 
ei es im Frieden, dazu anfeuern wird, ſtets 
hrer Namen uid ihrer Geſchichte eingedenk zu 
ſein und, ihrem Fahneneid treu, ihr Gelübde zu 
erfüllen, wie ſie es bisher gethan haben. 
Ich trinke auf das Wohl der heute in Parade 
geſtandenen Regimenter des ſiebenten Armee⸗ 
korps und der Diviſion Franſecki. Hurrah! 


An des Macht schloß ſic \ ßer Zapf 

N as Ma oß ſich ein großer Zapfen⸗ 
Jieeich im Kurpark vor dem Kurhauſe, der von 8 5 1 — 
a SE f Ü der ottomaniſchen Beamten, noch die Moralität 
1800 Suſttern des fiebenten Korps unter Lei⸗ der Bevölkerung gehoben. Nach wie vor, beutet 


tung des Armeemuſikinſpizienten Profeſſor Roß⸗ ; g 
berg ausgeführt wurde, ier iel nnd be FFC 
ae unter einem a Balda be. Fuer anfehl, ham ch nich verhehlen, Daß 
ur Heide früh um 5 0 Uhr reiste der Kaiſe ſie mehr für die Günſtlinge, als für das Reich 
ar die Kaiser „I geſchaffen find. Daß die Armee ſich tapfer 
er Be ele de al von Oeynhauſen nach schlägt, hat fie auch im letzten griechischen 
dem Manbvecgelände 8 . zver bei Mind Kriege wieder bewieſen, in Friedenszeiten 
, dem heutigen Kalſermans 5 9261 en aber verwildern dieſe ſchlecht oder gar nicht Auf dem von der Sonne verbrannten Eiland it 
dea kolgende Generalidee zu Grunde in Bot bezahlten Soldaten leicht und werden dann, Ae die nackte Erde und zerbröckelndes 
zart Lande reg t⸗Armee iſt im Vor⸗ wenn es ſich um Steuer⸗Exekutionen oder fonft Felsgeſtein. Seit vier Jahren lebt Dreyfus nur 
E Vet tendal = Magdeburg gegen eine] um Herſtellung der Ruhe handelt, zur Räuber⸗ von Konſerven. Seine Energie iſt gleichwohl 
ta 2: 7 a on der 8 bande, wie es die in den letzten Jahren von] ungebengt. Er iſt ruhig und macht ſeinen Wäch⸗ 
Armee re 5 . 8 8 ie Oſt⸗ angeblich Steuer eintreibenden Truppen ver- tern keinerlei Schwierigkeiten. Er unterwirft 
A 8 52 Olldeshelne we 9 übten Greuelthaten gezeigt haben. ſich der Disziplin; er beklagt ſich nicht und pro⸗ 
Am Abend dieses T l 1 * 6 — Im Arſenal wird das ganze Jahr hindurch |teftirt nicht. Er wartet! Stundenlang ſteht er 
konvuando des 10 Ameckorpe in F laut gehämmert. Hier werden unter anderm die] mit gekreuzten Armen vor ſeiner Hütte und 
an We 5 icht ein: „Hildesheim, 4. Se Einkünfte der Schiffbrücke zwiſchen Galata und blickt durch die Palliſadenritzen hinaus auf das 
g ber ne re "= 5 Rig Stambul verbraucht, aber trotzdem hat die Flotte unendliche Meer. Er wartet, er hofft noch 
wn fe glace . der nardlichten Kolonne keine krepstüchlgen Chiffe. und doch beſebt imme 1“ - 
auſche age est 1 85 . e⸗Minder 3 1 das türkiſche Reich durch das Geſetz der Schwere, Paris, 6. September. Die Liga zur Ver: 
ſpringe. Seine Bee ft hen he 16 noch öſt⸗ durch das Geſetz der Trägheit unſern enropäiichen |theidigung der Menſchenrechte beabſichtigt, an⸗ 
lich des Süntel- und des eng ei 27 die X ole] Anſchauungen zum Trotz. Der Moslem ſcheint] läßlich der morgen erfolgenden Haftentlaſſung 
wird folgen und zwar mit ber Pechien Kolonne] nach dem Sage zu leben: „Es geht auch ſo!“ Piequarts eine große Kundgebung für denſelben 
11. Armeekorps) über Spri Dome Die Großmächte hüten ſich, ihm ein Haar zu] zu veranſtalten. N 
A Hasperde auf Hefte Bacgmihicn |Feümmen, denn der Kallfe, „Veſcerescher aller —.— 
Armeekorps und die Kavalleriedi of. Das 10. Gläubigen“, könnte ſich bewogen fühlen, die * 
35 e B. gehen grüne Fahne des Propheten zu enttollen, das Deutſchland 
berſah eiten die Weſer und sachen nee hoden: Fi, den Krieg erklären zu toſſen und zmifcen s 
ar. Feinde I ue Pe dem weichen⸗] Singapore und Gibraltar, Abriamopel und Uganda Berlin, 6. September. In den Blät⸗ 
1 Armeeoberkonmmand ante abzugewinnen. würde ein Chriſtengemetzel entſtehen, dem nur tern wurde kürzlich die Klage erhoben, daß noch 
Wet hen befindet ſic 25 1 75 Erſchöpfung Einhalt gebieten könnte. immer kein allgemeines deutſches Fleiſchſchaugeſetz 
die Mei n Die Pe ar ef Konſtantinopel iſt das Dornröschen Europas; in Ausſicht genommen jei. Wir können ver⸗ 
e e arne eſtarmee es ſchläft und ſchläft. Sein Haushofmeiſter | bern, daß ein ſolcher Geſetzentwurf im geichs⸗ 
dus life Weſerufer gewonnen, Be N September | schläft, und ſein Geſinde ſchläft. Sein Palaft|amıt des Innern ausgearbeitet iſt und bereits 
ſic er dere beſchließt ieh ürkungen an iſt baufällig geworden; tief überwuchern ihn] den maßgebenden Reſſorts zur Beurtheilung 
Holz —— jeden Widerſtund Sluhftrede ſchon Gärten, und die ganze Welt bedauert, daß] vorliegt. Man muß allerdings anerkennen, daß 
Da . n Lingen her . ten. Schön⸗ Dornröschen nicht zu neuem Leben ein derartiges Geſetz einem dringenden volks⸗ 
yon « 8 4 ‚Me Divifion bei Porta, Mi wen erwacht. Auch der Beſuch des deutſchen Kaifers geſundheitlichen Bedürfniß entjpricht. 
— un an rehenbe Brücke) an die Weſer wird wohl Kundgebungen prachtvoller Art in ben |, , ** Seit mehreren Tagen beſchäftigen ſich die 
eee, Ser | Palästen des Sultans und in der Bevölkerung Blätter mit der gerüchtweiſe auftretenden Mel⸗ 


erückt und hat eine Diviſion über den Fluß bis j i t liſ i 
Nader vornefioben. Es erhält den Mafia, hn Bonns beruf, z duſen und aal eng eng das flat Ogi der delagrabnl 


\ Bezug auf das künftige Schicksal der Delagoabai. 

enen, die ais Miehenfahl, Meerben and din in feinen ſchönen Bafajte in Derrticfeit|Unbeichnbet des enen Wahıpeit, weicher ben 

 Sillder vorgegangen find, find auf feindliche und Freuden zu leben, wird nicht tommen ſchon bezüglichen, theilweile rech, ſeuſationel auf⸗ 
Kavalleriea ! wegen der mächtigen. Palhinnen fern im Abend⸗ 


ö 0 tretenden Meldungen zu Grunde liegen mag 
btheilungen geſtoßen. In der Nacht l A s „ 
eite dem Generalkommando in Minden das —— Ala daran liegt, daß Dornröschen] wird es ſich doch empfehlen, den Andeutungen, 


s mit ei ündni i 
aus Friedrichshagen mit, daß nach als habe man e it einem Bündniß beider 


Ko 
Meldung 0 f N N Mächte in großem politiſchen Stile zu thun, mit 
Feind ale u zurückgelaſſenen Sapallerie ber 2 Igrundſätzlichem Skeptizismus zu 2 Wer 
aud, Gres Ken | Die Vorgänge in Frankreich 

Paris, 6. September. Der letzte Brief, 


von b den Gang der deutſchen Politik mit einiger Auf⸗ 
beſett habe.“ Indorf in beträchtlicher Stärke merkſamkeit verfolgt hat, wird ſich wohl fiber 
— —u— welchen Frau Dreyfus von ihrem Gatten erhalten 

hat, datirt vom 27. Juni und lautet: „Ich 


ſagen, daß unſern Staatsmännern nichts ferner 
3 muß, u ee = welchem Tannen 
I nlaß, irgend welche der allgemeine tell 
fühle durch die endloſe Entfernung hindurch, feln bindende Verpflich 
wie Du angſterfüllt nicht blos Deine Leiden, 
ſondern auch meine empfindeſt. Daß ich, ob⸗ 


Deutſchlands n bindende Verpflich⸗ 
wohl ich Dir erſt dieſer Tage geſchrieben, noch⸗ 


tungen einzugehen. 3 insbeſondere die Dela- 
goabai⸗Frage anlangt, jo könnte es ſich, wenn 
mals mit Dir ſprechen, Dir noch näher ſein 
will als mit bloßem Gedanken, welcher ſich 


** 


von Dreyfus iſt ſchwer erſchüttert, ſowohl in 
Folge des Klimas wie in Folge der Nahrung. 


4. Konſtantinopel. Xr. 


Die Aja Sofia mit ihrer gewalti 
il und bleibt die Haubeſehen reicht it Pan 


nach der Richtung hin in der That etwas ge⸗ 
ſcheheu fein ſollte, dabei keinesfalls um Ab⸗ 
niemals v Dir trennt, nur um Dir wi W e nee 
re von 17 5 ie internationalen Po ins beſondere die ru 

Stadt. Iſt ie 3 Chah der Sh Schmuck immer jene Worte zu wiederholen, welche engliſchen Intereſſenſphären in Kleinasien, Gap 
aus 8 glänzen 5 ihrer Einnahme ei 5 Nhe Deinen unerſchütterlichen Muth aufrecht erhalten] ten, in Oftafien ꝛc. ſtreiften. Wenn Deutſchland 
mit dem Jahre 145 1 der chrittlt N le follen. Frei von jenem abſcheulichen Ver⸗ ſich zur Anerkennung in irgend einer Form der 
8 aus der Zah en SB Ile brechen habe ich meinen Nothſchrei dem Waters | engliichen vielfach beſtrittenen Vorzugsanſprüche 
= igt. Als die Serenzfahren — 500 lande zugerufen, um meine Ehre, um die auf die Delagoabai entſchloſſen haben ſollte 55 
Lonſtantinopel eroberten, ſtanden verbrängt er Nevifion des Prozeſſes zu verlangen. Wir würde diefes den Engländern bezüglich der Dela⸗ 
chen; ſie find alle durch Moſcheen vert ; ore] haben Einer wie der Andere moraliſch zu ſehr] goabai bezeugte Entgegenkommen Deutschlands wol 
den. Die Aja ee ein Werk Juſtiniaus, der gelitten. Unfere Leiden dauern zu lange. Die 
alte byzantiniſche Dom, wurde in eine Moſchee] Stunden fließen in zu ſchwerer Eintönigkeit n 
umgewandelt durch bloße Ausräumung. Die als daß ich von mir ſprechen ſollte. Alles, was 


Kuppel wölbt eute über dem. mit ich Dir ö 
eigen belegten 8 — — Das Moſaik⸗ jeder a u Er gend Nacht 2 


cher aufgewogen durch entſprechende wichtige und 
itzliche Kompenſationen engliſcherſeits in Süd⸗ 
we 5 frika ꝛc., wo die Intereſſen eines 
anderen uns befreundeten Staates ganz au 


2 


ö Den N nd D mein uke, Spiel bleiben, während für die dort in ii 

d Chrifti in der Kuppel und die Porträts alles, was in mir lebendig iſt, für Dich, fü : \ ; 5 2 
„ ng ſtehenden deutſ is Intereſſen⸗ nationalliberaler und liberaler Wähler aus Forſt, Aus Shanghai meldet „Daily Mail“ das 

PPP Falz bel chen hee fret des en ute i ec Buben and Goran beihtop einfunmig, fir ge Garn daß Die eagle Fiete Befehl s 

r — Uebrigen iſt das Innere der me a ä F 


meinem Lande, heute wie r ei rfniſſen gere k 
Ehre gehört ihm nicht. das . weinen aemna richen fe, u 


dtagswahl im Wahlkreiſe Guben⸗Soran die halten hätten, bei Niutſ wang ſich zu verſammeln. 


ubert geblieben, Lautlos gleitet der um! bisherigen Abgeordneten Rittergutsbeſitzer Reim⸗ 
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D 1 k. 

Kopenhagen, 6. September. Wie die 
Zeitung „Politiken“ meldet, beſchloß die Regie⸗ 
rung, die Einladung des Kaiſers von Rußland 
1 Friedenskonferenz mit Dank anzunehmen. 

ußland hat den Wunſch geäußert, die Kon⸗ 
ferenz möge Ende dieſes Jahres oder Aufang 
1899 ſtattfinden. 


Ru filand. 


Sebaſtopol, 6. September. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin beſuchten geſtern das Kloſter 
Inkerman, die Auſternparks, das Marine⸗ 
krankenhaus und die Docks. Am Sonntag, bei 
einem Beſuch im Marineklub, äußerte der 
Kaiſer, er ſei ſtets glücklich, Sebaſtopol beſuchen 
zu können, und es ſei ihm eine Geuugthuung, 
ſich zum erſten Male mit der Kaiſerin im Klub 
au befinden. Er danke den Herren für den ihm 
ereiteten herzlichen Empfang und er trinke auf 
ihr Wohl und auf den Ruhm des tapferen 
Schwarzenmeer⸗Geſchwaders 


Türkei. 


Konſtantinopel, 5. September. Said 
Eddin Paſcha iſt von Priſchtina in Prizrend 
eingetroffen und vorläufig mit einer geheimen 
Unterſuchung längs der ſerbiſchen Grenze betraut. 
An maßgebender Stelle iſt von der bevor⸗ 
ſtehenden Ankunft des Königs von Serbien 
hier nicht das Geringſte bekannt; ob der 
Fürſt von Bulgarien zur Einweihung der bul⸗ 
gariſchen Kathedrale hierher kommen wird, iſt 
noch unbeſtimmt. 


reich und Italien in Betracht. Berichte aus der 


wünſche der Königin Viktoria zu überbringen. 
Die Gebietsregulirung an der Somaligrenze 
ſollte nach dem Willen Meneliks ſo erfolgen, daß 
die Grenze im Norden von der italieniſchen 
Kolonie Eritrea längs des 14. Breitengrades bis 
zum Weißen Nil gehen würde, im Süden vom 
Weißen Nil längs des 2. Breitengrades und 
endlich im Weſten mit dem Flußlaufe des 
Weißen Nil zuſammenfallen, alſo dem Beſitzſtand 
des alten Aethiopien entſprechen würde. Darüber 
hinaus erſtreckten ſich der Ehrgeiz und die An⸗ 
ſprüche Meneliks nicht; er wünſcht, wie es heißt, 
mit den Engländern in Frieden zu leben, wie 
er denn auch gegen Italien nur mit äußerſtem 
Widerſtreben die Waffen ergriffen haben will. 
Mit Italien ſteht Menelik jetzt auf vollkommen 
em Fuße, desgleichen mit Frankreich, wohin 
ekanntlich vor einiger Zeit ſich eine abeſſiniſche 
Geſandtſchaft begeben hat, welche als der Vor⸗ 
läufer der Errichtung eines regelmäßigen diplo⸗ 
matiſchen Dienſtes in Europa betrachtet wird. 
Das Hauptaugenmerk Meneliks ſoll gegenwärti 
auf die ziviliſatoriſche Entwickelung ſeines Reiche 
gerichtet ſein. Abeſfinien beſitzt ſehr bedeutende 
natürliche Reichthümer, die zu Quellen eines 
dauernden nationalen Wohlſtandes werden können, 
und der europäiſche Handel dürfte dort ein 
gewinubringendes Abſatzfeld finden, ſobald nur 
erſt die bedeutendſten Verkehrszentren des Landes 
durch Eiſen bahnen, mit deren Bau jetzt der An⸗ 
ng gemacht iſt, verbunden ſein werden. Es 
hlt dem Lande weder an Rohſtoffen, welche 
die Grundlage eines lohnenden Exports nach 
Europa werden könnten, noch an Konſumbedürf⸗ 
niſſen, als Vorausſetzung eines entwickelungs⸗ 
fähigen Importgeſchäfts. 

Kapſtadt, 5. September. In Uitenhage 
errang die Fortſchrittspartei unerwarteter Weiſe 
bei den Wahlen zwei Siege. Die Wahlen ſind 
jetzt nahezu beendet; es find 40 Anhänger des 
Afrikander⸗Bond und 37 Fortſchrittler gewählt. 
Wenn in Vroburg, wie erwartet wird, zwei 
1 gewählt werden, dann wird der 

frikander Bond⸗Partei eine Mehrheit von einer 
Stimme verbleiben. 


Von der Marine. 


* Die Panzerkanonenboote „Mücke“ und 
Natter“ hatten am 2. September ihre Reiſe von 
winemünde nach Kiel fortgeſetzt, waren dort 

am 3. angekommen und find am 4. durch den 
Kanal nach Wilhelmshafen abgegangen. Ebenſo 
iſt das Küſtenpanzerſchiff „Hagen“, das wegen 
einiger kleiner Reparaturen an die Werft zu Kiel 
gegangen war, nebſt dem kleinen Kreuzer „Pfeil“ 
am 4. von Kiel aus nach Helgoland, dem Auf⸗ 
enthalt der Manöverflotte, gedampft. 

** Die britiſche Admiralität beabſichtigt den 
an der Weſtküſte von Britiſch⸗Nordamerika ge⸗ 
legenen Hafen von Esquimalt zu einem befeſtig⸗ 
ten Stationsort mit größerer Reparatux⸗Werft, 
Depots und Vorräthen für das engliſche Ge⸗ 
e im Stillen Ozean auszubauen. Da 
as dort bereits vorhandene Dock von 450“ eng⸗ 
liſche Länge und 65“ Breite für neue Schlachk⸗ 
ſchiffe nicht mehr ausreicht, ſo ſoll mit dem 
Neubau eines größeren Docks in nächſter Zeit 
begonnen werden. 


CCC ATT y 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. September. Im Juſeraten⸗ 
theil der heutigen Nummer finden unſere Leſer 
den Eiſenbahn fahrplan mit den am 
1. Oktober eintretenden Verände⸗ 
rungen. 

— Morgen Donnerſtag findet wiederum 
eine Sonderfahrt nach Swinemünde 
mit dem Braeunlich'ſchen Dampfer „Stettin“ ſtatt. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt von Swine⸗ 
münde 5½ Uhr Abends. Preis für hin und zurück 


are und Sehenswürdigkeiten Rügens in 
og we zu nehmen, indem am Sonnabend 
dieſer Woche, N 


Aufenthalt auf Rügen noch um einige Tage ver⸗ 
längern will, Gelegenheit, mit einem der 
Tourdampfer ne: Fahrkarten für 


Hafer —,— bis —.—, 
— dies —.—, Kürtöffeln 30.00 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 5. September gezahlt Tao 

Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zall 
Newyork: Roggen 139,00 Mark, Weizen 
Liverpool: Roggen . Mark, Weizen 
Odeſſa: Roggen 139,00 Mark, Weizen 

Roggen 149,50 Mark, Weizen 


gung garantiren. 1 
In vorletzter Nacht wurde Bismarckſtraße 6 
im Geſchäft der Goldarbeiterfirma A. Lade u. 
Sohn ein Einbruch verübt und eine Frucht⸗ 
ſchale im Werthe von 100 Mark ſowie ein Trau⸗ 
ring im Werthe von 18 Mark geſtohlen. 
in die verſchloſſenen Geſchäfts⸗ 
räume zu gelangen, eine Fenſterſcheibe eingedrückt, 
dabei muß er ſich an den Glas 
vorgefundene Blut 
Auf die Wiedererlangung der geſtoh⸗ 
lenen Gegenſtände iſt eine Belohnung ausgeſetzt 


— Die „Geisha“ 
Theater nur noch zweimal in Scene gehen, da 
ein Theil der Operettenmitglieder bereits Stettin 
verläßt und die Winter⸗Eugagements antritt; 
am Donnerſtag findet die nächſte, 
die letzte Aufführung der beliebten Operette ſtatt 
etztere zum Benefiz für die Orcheſter⸗ 
mitglieder beſtimmt. Heute Abend 
kleinen Preiſen „Der Poſtillon von Lonjumeau“ 
wiederholt; am Sonnabend iſt die Premiere der 
letzten Novität der Operettenſaiſon, „Hochſtapler“ 


chſchule in Hannover.) ſtimmung wird ſich hauptſächlich darnach richten, 
em eben abgelaufenen wann die Landtagswahlen beendet und wie der 
Sommerſemeſter von 218 Studirenden und 22 Etat und die Geſetzentwürfe fertig werden. 
puren erkennen Hoſpitanten, insgeſamt von 240 Hörern beſucht 
Von dieſen ſtammen 197 aus den ver⸗ 
iedenen Provinzen Preußens, 41 aus den 
brigen Staaten des deutſchen Reiches, 2 aus 
dem Auslande. — Der Unterricht hat durch die 
Einſchaltung ſeuchenkliniſcher 
eine Erweiterung erfahren, was ſich wegen der 
in Folge der Erleichterung des Verkehrs immer 
mehr zunehmenden Ausbreitung der Thierſeuchen 
Ingleichen iſt eine Aus⸗ 


Wien, 6. September. Der 17jährige Bank⸗ 
beamte Pankinſon und der 18jährige Student 
Crokott, welche nach Unterſchlagung von 1000 Eſtrl. 
aus Blackpool (England) geflohen ſind, wurden 


Amſterdam, 6. September. 
Wilhelmina leiſtete heute Morgen 11 Uhr in der 
Nieuwe Kerk den Eid auf die Verfaſſung. Der finabe 
Präſident der Generalſtaaten vollzog alsdann die mit Faß 23,871), bis 24,25. Gem. Melis I. mit 


Huldigung und leiſtete ſelbſt, hierauf alle Mit Faß 23,25 bis —,—. 


6. September. Zucker. Korn⸗ 
oz. Rendem. 10,30 bis 10,55, 
gin] Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,10 bis 
Fell. Brodraffinade I. 24,25 bis — — 
ffinade II. 24,00 bis —— 


zucker exkl. 88 *. 


als dringlich erwies. 
dehnung der praktiſchen Unterweiſung 
Studirenden in der Fleiſchbeſchau in Ausſicht ge⸗ 

ße Zahl von Thierärzten, 
welche durch die fortgeſetzt ſteigende Zahl öffent⸗ 
licher Schlachthäuſer abſorbirt werden, und die 
inführung einer allgemeinen obli⸗ 
gatoriſchen Fleiſchbeſchau im Reiche machen dieſe 
Maßnahme unerläßlich. — Die neue, Dank der 


b 3 eft. Rohzucker I. Bros 
glieder einzeln, den Eid der Treue. Der Jubel dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per September 
und die Begeiſterung des Volkes iſt unbeſchreiblich; 9,55 & 
die Stadt prangt im reichſten Feſtſchmuck. 2 

Brüſſel, 6. September. Die belgiſchen und 9,75 B. per Januar⸗März 9,871), 
die niederländiſchen Friedensgeſellſchaften haben per April⸗Mai 10,02 ½ 
eine Dankadreſſe an den Zaren abgeſandt. Der 
Zar dankte auf dieſelbe und gab gleichzeitig der] Oktober 52,80. — W 
Hoffnung Ausdruck, daß die Anregung feines 
tichlages auf fruchtbaren Boden gefallen ſein 


Paris, 6. September. General Borius, der 32,25, per März 32,75, per 
ehemalige Kabinetschef des Präsidenten Carnot, 
zum Militärgonverneur von 


9,72 ½ B., per November » Dezember 9,70 


eptember. Nüböl lolo 56,00, pet 


Hamburg, 6. September. Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) 
Santos per September 32,00, per Dezember 
ai 33,00. Alles 


Hamburg, 6. September, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per September 
9,65, per Oktober 9,75, per November 9,72½, 
Dezember 9,77 ½, per März 10,02 ½, per 


Bremen, 6. September. 
Baumwolle ruhig, 31,00. 
Wien, 6. September. Getreidemarkt. Weizen 
Herbſt 8,36 G., 8,37 B., do. per Früh⸗ 
= a 2 per a 
N is per e i 
12 per Herbſt en „ 5,68 B., 
gow, 6. September, Vorm. 11 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 47 


h 
Petersburg, 6. September. 4 


2 99 6,70 
4,10 —4,30, Leinſaat 11,75, Hanf 
per Auguſt — 


Paris ernannt. 


la 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirun 
ſchaftskammer 
Am 6. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
131,00 bis —,—, Weizen 159,00 bis —,—, 
Hafer 150,00 bis 


der Landwirth⸗ 
Petroleum 6,50 B. 
Berlin, 6. September. 
einem Militärpoſten 
einem Mädchen kam es geſtern in ſpäter Abend⸗ 


Gardekorps Hinter dem Gieß⸗ 
haus Nr. 3. Hier ſtand um elf Uhr der Füſilier 
Wenzel von der 9. Kompagnie des Alexander⸗ 
Ein betrunkenes Mädchen, 
das ſich dort herumtrieb, kam mit den Worten 
„Dir lieb ick doch“ an Wenzel heran und wollte] 
zärtlich mit ihm thun. Als der Poſten 
Spaß nicht verſtand, wurde die Betrunkene hand⸗ 
greiflich und ſprang ihm an die Kehle. | 
das Publikum ihm wiederholt zurief, er ſolle ſich 
dieſes Benehmen nicht gefallen laſſen, 
ſich in Güte der Läſtigen zu 
Als aber alles Zureden nicht 
mußte er ſchließlich Gewalt anwenden. Das 
Mädchen wehrte ſich heftig und griff wiederholt 
von Neuem an, bis ein Kolbenfchlag es 
ſtreckte. Von der Militärwache wurde die Ver⸗ 
letzte durch einen Schutzmann, 
nanz von der Revierwache in der Bauhofſtraße 
rbeiholte, in ein Krankenhaus gebracht. 
ellte ſich heraus, daß fie einen Schädelbruch er⸗ 
litten hatte. Sie Ä 
Louiſe Kohn, konnte aber weitere Angaben bisher 


ſtunde vor dem 8,33 G., 8,35 B. 


Mark. f 9 
Stettin: Roggen 126,00 bis 133,00, Weizen 


Regiments auf Poſten. 
157,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 150,00, 


122,00 bis 126,00, 


Weizen 150,00 bis 160,50, Gerſte 130,00 bis lot, 


Wenzel dennoch, 


n 50,00 bis —.— Mark. 0 
22,00 bis —.—, 


Wetterausſichten 
r Mittwoch, den 7. September. 
n wenig wärmer, zeitweiſe nebelig, 
wiegend heiter und trocken bei ſchwachen 
öſtlichen Winden. 


den eine Ordon⸗ 


d. c. und find: nähere Auskünfte hierzu von der 
utgeltlich zu erhalten. 


pegel — 0,92 Meter. 


Wei bei Brah Bi 40 9 
1 Werde dei Poſen + 0,40 Me * 
3. September: Netze bei U 


130,00, Hafer 120,00 bis —,—, Raps 215,00 
bis 3 7 


f Roggen 125,00 bis 
Weizen 155,00 bis —.—, 
Hafer 130,00 bis 135 


wei Schutzleuten begaben ſich Näun 
as Haus. Hierbei ſtießen ſie auf zwei Männer, 
welche, mit Brecheiſen bewaffnet, d 
beſchlagene Thür des Garderobengeſchäftes von 
Engel auszuheben verſuchten. 
brecher überraſcht ſahen, 
Beamten ein, um dieſe niederzuſchlagen. 

utzleute und der Wächter zogen ſofort blank 
und nun gelang es, die gefährlichen Burſchen 
dingfeſt zu machen. In den Verh 


Seidensteffe 


in weiß, ſchwarz und farbig mit Garautieſchein 
für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private 
porto- und zollfrei ins Haus zu wirkl. Fabrik⸗ 
von Anerkennungsſchreiben. 
Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter 2 


Seidenstof-Fabrik-Union 
Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz), 
Königl. Hoflieferanten: 


Als ſich die Ver⸗ 


drangen ſie auf die preiſen. Tauſende 


ö Neuſtettin: Roggen 
ſiebzehnjährige „Frankf. Zt bis i 


Ausländ. Eisenb.-Obl. W 1130 
Kasch.-Odbg. Gf ee 


Ausländische Anleihen. Schlos: Boden! 5 
99.006 ]Aryenüin- Anl. Too El |. n.. 


Ostpreuss. Prov.-Obl. 


Berliner Börse 
von 6. September 1898. 


44 


. LESE 
Stett. N. Hyp. 5 9,10 


Posener Stadt- ABl. 


Stettiner Stadt-Anl. 
W. 15 


V esipr. 4 
Berliner Pfandbriefe 


— 


Osipr. Südbahn | 9, 
378 [Deutsche Eis.-St.-Pr. 


* * 


Argo Dampfach, 111,206 Industrie-Actien. 


= 


49 = 


Riebeck Montan 206,25 
Deutsche Rlein- und 


Strassen-Bahn-Act. 


222 


nn 


K 8 8 BEN ES 
„ 


2 10 5 4 8 Strassenb. 
Hannov.Rententriefe 4 u Ort-Uerd. Loc. 


Barmer Stadt-Anl. 21 7 
1 


00830 


18741114 
EEE 
8 


22 


KT 


Au: 


sr 


Bekanntmachung. Donnerstag: „ Pferde Bernheim 


. ass n 2 bietet jung. Mädchen bei vorzügl. Pflege Gelegen 
mee, rei iontionen Bea li Grctanald Ab e 1727 9 10 Fahrräder Ja eh Se n 0 | 
& 2 * 22 - J 8 . . . Ausländerinnen i. H. 0 
gende Nummern gezogen morben. 15. September Ludwig Miller & Ge. Berlin. Ar... ses e Beſte Referenz. Anna Fried, Rosa Rothmann. 


* für 
erein aur 1858 
Commis > 
von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 


u 8 ſſton. 
tt. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 252, 268, 273, 
74, 279, 851, 358, 375 über je 600% 
Att. B. 52 über 300 46 5 
III. Emiffton, 
A. 64, 66, 75 fiber je 600 „4 
IV. Emiffion, 


Neueste Tuchmuster 


Neueste Tuchmuster ° „Neueste Tuchmuster 


Litt, A, 24, 27 über je 1500 4% 283 Geſchaftsſtellen f i 
r 24, € & Franko Franko a Franko 2 eſchäftsſtellen in allen Welttheilen. 
Lie 8. ee 3 8 N — an Jedermann. an Jedermann. an Jedermann. Koitenfreie — — 3 und 
n F. Emiſfſton- Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl Zu 1897 wurden 9787 Mitglieder und Sebrünge 
Litt. A, 93, 98, 157, 168 fiber le 1000 % der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und 1 ferner Proben von Jagästoffen, forstgrünen aufgenommen, ſowie 5516 Stellen beſetzt Beitrag 
Uu. B, 66, 85 über je 500 % 27. ' Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chalsen- und Livreetuchen etc. etc, und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles für den Reſt des Jahres ML.A— 
Litt. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200%, = franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Origins Preisen, unter Garantie für mustergetreue Verwaltung i Stettin Be h den „Verein 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt Waare. — Ich versende zum Beispiel: Henn a En Junger elende ” 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1899 ah 3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemuster i seen . für Mk. 5.70 
egen Rückgabe der Obligationen und der Ziuskoupons 3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz 5 EL 
a ſpäteren — nie der Talons bei — en —— — * N 4 A — ann e.eroeeele . 5 a 
* : Rommuma erſelbſt i mtr. zum Ue er, hell- un ellarbig.......ors0r nen oon. ET PP . 
nr n Empfang zu 2;0 mir. Engl. Leder zur dauerhaften Bose, heil gut dt e ee 8 . 
vorigen Jahre a { 3,20 mtr, Satintuch zu einem schwarzen we. Br 11.20 j 
Von den Im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen ger 2989 „» „ S O n N) er f a h rt 


{ft noch nicht eingegangen: 
20. Emiſſion dus 13 Nr. 38 über 300% 
Greifswald den 9. Juni 1898. 
Der Landrat h. 
— v. Behr. 


Kirchliches. 
Brüdergemeine (Cvangeliſches Vereinshaus, 
Ging. Paſſauerſtr.): . 

anorg Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
doelkel. 
0 Beringerſtr. 77, part. x.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Stetliner Musikverein, 
I. Symphonie⸗Concerte. 
Dirigenten: ern Durtdiretor dig Dr. Lorenz, 
dar Wuftsiigen Henrion, % 26 
Streichguartetts: Herr Director Wild. 

1. Coneert: Mittwoch, den 19. Okt. 1898: 
Syliſten: Herr Willy Burmester, 


Doppelquartett der Akademie des Herrn | Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portieren Gardinen, Teppichen, schönen behaglichen 


Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 
sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschä denn nicht allein dass hier 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 
geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können, 

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 
Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten. 

sburg. 


H. Ammerbacher, Tuchversandgeschäft 


REIN ERS | — 
M. Markiewiez, 


am Donnerſtag, d. S. September, 
nach Swinemünde u. zurück 


per Schnelldampfer „Stettin“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 8 ½ Uhr Abends. ’ 
Fahrpreis / 1,50, Kinder die Hälfte, | 
Fahrkarten find vorher in meinem Comptoir, Boll⸗ i 
I werk 1, ſowie an Bord erhältlich. ' 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk, gegenüber der 


Handelshalle. 
J. F. Braeunlich, 


Leihhaus - Auction 


im Pfandlokal der Gerichtsvollzieher, 
König⸗Albertſtraße 21. 

Den 88 10— 13 des Pfandleihgejetzes gemäß werden 1 
die verfallenen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 5 
. Uhren, Wäſche, 1 u. . w., 
am 22. September 1898, Vormittags 10 Uhr, 
durch den Gerichtsvollzieher Herrn Penning hier 5 
in öffentlicher Verſteigerung meiſtbietend gegen ſofortige 7 
Baarzahlung verkauft. * | 

Der Ueberſchuß ift bis zum 15. Oktober er, bei mir, ö 
Dasselbe mit grossem Buffet, 1% eehten Leder- ter bei der hieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe des 

Pfandſcheines zu erheben. 

Indem ich die Pfandnummern von den zu verkaufen⸗ 

den Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf aufmerk⸗ 


Aus 


öbelfabri 
Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 49. 
3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. 


Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständgen, fertig arrangirten Muster-Eimmern und zwar. 
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer-, und Schlafzimmer-Einrichtungen. 


Alles übersichtl. aufgestellt, wie es weder 1. d. Auswahl noch 1. d. Billigkeit der Preise von irgend einer Goncurrenz erxreloht wurde, 


2 ; 5 Herm und Ecken, fertig arrangirt. ſam, daß die Pfänder bis zum Auktionstage bei mir 

5 Director abise 5 Ueber 1400 Referenzen von Oflizierem der deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben, eingelöft oder verzinſt werben | en. „ 5 

2. Concert: Donnerſiag den 24. Nov. 1898: — — — — „ een 37004 den 025 026 036 049 050 
den 24. N00. ; 064 067 068 070 075 080 098 099 37104 105 117 

Slliſten: Frau Marie Götze Rheinische K 118 110 117 125 128 185 147 156 163 100 182 

» elliner MUSIKVETEID. % 724 215 220 2x4 276 208 808 324 320 


Sofopernfängerin, 334 336 368 393 37400 467 497 37502 515 516 


9 us r N 524 529 530 541 550 554 569 575 589 599 37601 

* t, raseh renal u 2 II. Oratorien- Aufführungen. 603 605 617 628 631 632 659 667 678 686 687 

Sher ber Mabenie des Herrn Director Labisch] r ggg der gc, ehe de ee Seren er — Bale 3690 Dirigent: 8 Prof. Dr Lore e ß a 5 52 
2 8 Dire 5 . | a CH rn 5 N 5 

unter Leitung deſſelben. — für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. : eee 825 824 883867 88 895 37911 e 920 925 932 


937 943 961 962 971 972 973 977 979 984 988 


u a 
993 998 38002 010 011 015 023 024 025 026 030 7 


0 


Orgel: Herr Führer des Streichquartett 


3 Concert: Dienjta ten 10 Januar 1899; 
* 1 | 1 * ra -Vors and d Old * 7 5 159 2 
Sol 18. Ettinger r — urgischen Landwirthsehafts- Gesellschaft im Herr Director Wild. — 2 ee 35108 — — 111 118 — — 
a ae ; a. l Ko) X onen l 15 Lars . 138 144 148 155 158 160 163 38200 217 221 222 
u: Wi sehaftl. Vereinen und Koperationen, von der General-Anwaltschaft |], Coneert: Mittwoch, den 30. Nov. 1898: P 
. Herr Director ild. 3 ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- Dr — 229 249 * x + a a 


sehen Offizier-Vereim zu Berlin und den Kaiserl. Deutschen Ober-Postdirek- Elias (Mendelsſohn). 


tienen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welehe 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. 


Chor des Muſikvereins. = Thätige Agenten werden gesucht. = 
2 Se Sung fan dg u Sage fen , , Die General-Agentur 
eee Senate diene Carte See C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pommı. 


1. Concert: Donnerſtag, den 2. März 1899; 
Soliſt: Herr Eduard Risler, 


Dubertüre, Scherzo und Finale (Schumann), Paftoral 


“ 


Scholz), Li deen (anni 18 8 Eröffnung: 1. um. — — 

), Liebeswa or 5 er 1 8 2 . 
Serenade für Piano und Orcheſter (Wendelsſohn), hinen-Ausstellung 
Violin 0 be ee ee II. Kraft- und Arbeitsmase 5 


Schluss: 10. Oktober. 
Ser“ Permanente und periodische Gartenbau-Ausstellungen. — 


Abonnementskarten à 9 M.; für Mitglieder des 
ereins und Abonnenten der Oratorien⸗Aufführungen N 
Ab in der Muſikalienhandlung des Herrn Simon, 
Königsplatz 4. — Die Plätze der vorjährigen Abonnen⸗ 
ten werden vom 13.—17. September reſervirt. Am 


398 38409 440 445 447 450 455 460 480 485-498 
38502 512 513 516 532 547 550 554 577 578 592 
593 594 38602 613 626 627 632 639 656 663 665. 
Sense, früher Rosso, 
Roſengarten 68/69. 


Meyer's Conversations - Lexikon, 
Brockhaus Conversat.-Lexikon 


Geueſte Auflagen) 
17 Bände a 10 Mart, 
liefert an Jedermann franko das ganze Werk 1 55 
komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 Mk. 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
günftigen Bedingungen. 
S. Gans, Frankfurt a. M., Moſelſtr. 36. 


> + Saiten: It. Meta Geyer, 

Fräulein Alexander, Herr Kammerſänger 
Dierich, «+ Hildach. 

2. Concert: Donnerſtag, den 16. Febr. 1899: 


„Herr bleibe bei uns“ 


r Cantate von Bach (neu). 
Reformations-Cantate 
von A. Becker (meu), 


Soliſten: Frl. Gustava Tilly anna), 
zu. Anna Stephan, 


18. September erliſcht das Aurecht auf die alten 
Plätze, am 19. Septb. beginnt der Allgemeinverkauf. 


Brüdergemeine. 
Miſſionsfeſt 


am Sonntag, den 11. September, Nachmittags 3 ½ Uhr 


de Otto Freitag - Besser. 

3. Coneert: Donnerſtag, den 27. April 1899; 
Die Jahreszeiten c 

Soliſten: Frl. M. Münch, Herr Mann 


zoοανοοοοοοο οοο οοοοοοοοοοοοο 


Dresden A, Centrum, 


Notel Fürst Bismarck, 


Neumarkt au der Frauenkirche, 


Einen tiefen Blich 


in die Urſachen der allgemeinen Entuervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr 
Wehlen: % 


Der Rettungs-Anker, * 


im großen Saale des Ev. Vexeinshauſes. nach 1 III e ürdi : Mit path.sanatom, Abbild. Preis 3 Mk. 
Feſtredner: Derr Superintendent ürer, in ſter Nähe aller S benswürdigfeiten ber Theater: (Dresden), Herr Eweyk. Allen denen, welche in Folge heimlicher 


Muſeen und der Dampfſehiff⸗ Station, 


5 Jugendfünden und Ausſchweifungen an 
5 hält ſich dem reiſenden Vublikum beſtens empfohlen. Zimmer (nur Vorderzimmer) vollſtändig nen 
* 


Herr Mis  Sehreve vom Himalaya⸗ K = 
Herr Mifionar er gern > Schwächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 


N Gebirg 


Erſte Probe: Montag, den 12. September. — Im 
Geſang gebildete Damen und Herren, welche im Ver⸗ 


Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 4 
jede Buchhandlung. 


> e, i 
4 err Suberintendent Fetrieh-Garz, u. A & eingerichtet inel. Licht u. Serviee von M. 1,75 an. (*) ein mitzuwirken wünschen, wollen ſich beim Dirigent Wert den ſicherüen Weg zur Wiedererlangung g 
Alle Miſ e d herzlich eingeladen. Feines Wein⸗ und Bier⸗Reſtauraut mit anerkannt guter Küche. Bäder 20 Se ng ag ea - ＋⏑ 2 der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ ) 
Ale. Miſfionsfreunde find herz. - e a . Herrn Prof. Lorenz, Birkenallee 8 (zu ſprechen Nachm. ; v i 
2 Beſitzer Aıbin Veigt. — zwischen 4 und 5 Uhr) melden. ziehen durch das Literatur⸗Bureau in { 


Nummerirte Karten für Zuhörer, gültig zu allen IE 
Proben und Concerten des Vereins, 9 % bei Herrn 
Simon. 

Für die vorjährigen Abonnenten werden die alten 
Plätze vom 13. bis 17. September reſervirt. Am 18. 
September erxliſcht das Anrecht auf die alten 


im Hauſe. N i 
GIEDBTALESLF2OE0500599E99 9800008 


Bad Reinerz 


DL Rügenfahrt 


anı Sonnabend, den 10. September, 
Mittags 11 ½ uhr: 


loſe, unheilbar erklärte Kranke 
aller Art beſtellt bei d. ber 
rühmten Lebensretter Om F. 


Tros 


der Dampfer „Freia“ (Swinemünde, Heringsdorf, Plätze, am 19. September beginnt der Allgemein⸗ Nerdenkötter, ünſter 4:28, deſſen „Rathe 
Sellin, Göhren, Binz ailaufend) nach PR verkauf. 2 geber“ für 1,15 „44 frco. 1000 Dank ihm Mat 

und zurück Der Vorjtand. ffir d. durch feine neue Methode an mir geleifte 
klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter Wunderheilung, die weithin Aufſehen erregte: K. 


am Montag, den 12. September, früh 6 Uhr, 
Fahrtarten für Hin⸗ und Rückfahrt / 6, —, für 


Dewert, Maurer, Nolle b. Diſſen; H. Behn, Archie 
tekt, Hankensbüttel: Frau Th. Lehmann, Dresdens 
Räbnitzg: Frau A. Lüdke, Berlin, Fürſtenwalderſtr. 


Neuheit. 


Tischläufer in Crepppapier, 
recht haltbar, von 50 H. an. 


Crepppapiere 


in größter Auswahl empfiehlt 


einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisel, 
fü g Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u, einer vorzüglichen Molken-, Milch- u 
augere Gültigteitsdauer % 10,— find in meiner Fahr⸗ Kefyr-Kur- Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur 
karten⸗Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der 
e Braeunlich, Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospekte gratis 

— | g rat 


Ich bin Willens, meine über 40 Jahre betriebene 
5 Wies baden 


„Hotel Alleesaal“ 


in gümstigster, feinster Lage, gegenüber dem Kochbrunnen, ganz 
mahe dem Kurhaus und Theater. Vorzüglich eingerichtetes Haus mit Zimmern in 
allen Preislagen. Bei längerem Aufenthalt vertheilhafte Arrangements. 


Ein altes, 45 Jahre beftehendes 
Material-, Woll-, Schnitt-, Kurz- 
und Crikotage-Waaren-Geſchaſt, 


in lebhafteſter Vorſtadt Greifswalds (24,000 
Einw.) gelegen, verbunden mit Gaſtwirthſchaft, voller 
Konzeſſion, und Ausſpannung mit Auffahrt, gr. Hof, 
Garten, iſt wegen Todesfall ſofort ſehr preiswerth zu 
verkaufen. Grundſtück 811 Quadratmeter groß, davon 
322 bebaut. Sichere Brodſtelle für gewandten Ge⸗ 
ſchäftsmann. Anzahlung 12,000 %, Hypotheken feſt, 


Taunusstr. 3. Taumusstr, 3, 
nn — — — 


wegen Altersſchwäche unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen oder zu verpachten von jogleich oder ſpäter. 
Londitorei wird hier auch ſehr gewünscht, weil Leba 
ein Badeort und viel Verkehr iſt. Ein großer Garten 


— 


worin ſich über 100 edle Obſtbäume befinden, iſt au 1 5 4 Kaufpreis ai 
bi e O 85 * . uer Inhaber 12,900 46, Kaufpreis 36,000 %, Reſt kann betätigt 1 
es e gebe —— Hafen und der neuen Eisenbahn Telephon 687. II. . . an Be: g bleiben. er 8 er Ph 0 R. (Ar DSSERRMLER Fa 
} uar aede, Gre . : 
Riskowsky, Bäckermeiſter, Leba. Stephaniſtr. 6, 1 Tr. Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Vermiethungs- Anzeigen 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


2 Stuben. Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 4, 2 Stuben u. Zubehör 3. 1. Oktbr. 3. verm.] Schiffbaulaſtadie 16 find Wohnungen m. Waſſerl. 3. v. 
Albrechtſtr. 7, Stil, 2 St. u. Zub. 1.10.98. N. b. Wirth. 


5 Stuben. Mädchenstube, Badestube und zu- 
behör zum 1. Oktober zu vermieth., 


J. Böliperftr.-Gde), Belge 
„ 2 J 202. Ballon, Bade x. Jef mage | Näheres eee 


Kellerräume. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 5 iſt ein Lagerkeller, ca. 
100 ◻Meter, troden, zu vermiethen. 
— ee mn 


Saunierſtr. 3, Hof 1 Tr. I. Entree hell und freundlich. 


Sannierſtr. 3. tu. 5 Stub. Badeſt. 3.1. 10. ab. L 3 Stuben. b i 1 N „ 5 5 
2 onpr 12, Sfl., 2 St., K. u. Z. z. 1.10.98. N. pr. v. Fuhrſtr. i ine nungen zu vermiethen. - 
Burseherstr. 2 ER; „ .. ²˙ ß... TERN Werkſtätten. 
— 5 Zinmmer mit 9 — ä H(—U v. 1. 10. 98 zu verm. Näh. im Reſtaurant. Fichtestr. 9 — . Cetsltingſtr. 94, Tiſchlerwerkſtatt ; lx. z. verm 
PB—— zu —— Beringerſtr. 4, Stoltingſtr Ecke. 1 Tr. 3 Jim. u. ind 2 Zimmer und Zubehör zum 2 — —— — — 
a Ibh., Mädehz., 40 % part. 3 Jim u. Joh. Md3., 39 A | 1. @etober zu vermiethen. Möblirte Stuben. W ngsgeſuche. 
3 — 1. 2 lari | Alte Kaltenwalderfir. 14, 3 Tr. zu, ein gut| 4 a 
5 Falkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bade⸗ Gr Lomſtr. 25, ei Marienplatz, 1 Stube. a — 3. 1. 10. zu vermiethen, fait Pie erg; Segen 18 
We 1. 10, zu vermietben. * ar 1. Da ar ee 8 erfrg. 2 Kr. Dergſtr. 4 ift Stube u. Kche-a. 1. Offdr. 3 vers. 5 145 Pferdeit., Remife, anch als v. 2 ＋ „ in Nähe des Roß marktse 
am 


Burscherstr :. . , erfig. Tr. * 
Wehnung von 5 Zim., As) Jurſcherſtt. 75... RE * Jurſcherſtr. 7, —— . e kan eint — den hd na 


erwünſcht. „ Offert 
Em. 30 t aisle U. 


3u den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th Schmidt. 
Nachdruck verboten. 


43. 


„Verhaftet — das Fräulein?“ ſagte Köpke. 

„Menſch — ſind Sie begriffsſtutzig! Nein, 
dagegen würden Herr Hart und ich ganz energiſch 
proteſtantiren. Eine rauhe Hand ſtieß den Un⸗ 
ſchuldigen ins Gefängniß, eine zarte Hand ſoll 
ihn wieder herausführen. Fräulein Hart ſoll 
Herrn Reinhardt aus der Zelle geleiten.“ 

Köpke grinſte befriedigt. „Ah das iſt 'ne 
andere Choſſee. Alſo nicht als 'n Kuhpathie ſon⸗ 
dern als Freiheits⸗Proklamiteurin iſt das Fräu⸗ 
lein hier. Bitte, kommen Sie, mein ſchönſtes 
— —5 Haben Sie auch ein forſches Nerven⸗ 
oſtüm?“ 

Trotz des Ernſtes der Situation glitt über die 
Geſichter der Umſtehenden ein Lächeln über dieſe 
drollige Wichtigthuerei des Mannes und ſein 
Kauderwelſch. 

13. Kapitel. 


Erueſtine folgte ſtumm dem Gerichtsdiener in 
einen ſchwach erleuchteten Gang, wo Köpke vor 
einer eiſenbeſchlagenen niedrigen Thür ſtehen 
blieb und ihr mit feierlicher Miene den Schlüſſel 
zu einer Zelle überreichte. „Im Namen des 


Geſetzes!“ ſagte er, ſich ſtraff aufrichtend. 
ie — proklimiren Sie dem Arreſtanten die 
. re 1 92 


Erneſtine zögerte doch einen Augenblick. Der 
Moment ſchien ihr bei den Worten und der Hal⸗ 
tung des Schließers etwas tragikomiſch. Aber 
ſie that es doch gern, weil der Aſſeſſor es 
wünſchte und Karl Reinhardt ein Freund ihres 
Vaters war. Auch fühlte ſie ſich dem Unglück⸗ 
ichen gegenüber, der hinter dieſer niedrigen Thür 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Paul Voigt [Stettin]. Leonhard 
Fiſcher [Stettin]. Eine Tochter: Thym [Buchholz]. 
W. Raabe [Stettin]. 

Geſtorben: Auguſte Schlüter, 13 J. [Swinemünde!. 
Alwine Reinhardt geb. Klußmann, 63 J. I Stolp i. P.]. 
Muſiker H. David, 25 J. [Swinemünde]. Vereinsbote 
J. Bellair, 83 J. [Stralſund ]. Reſtaurateur Heinrich 
Bülow, 37 J. [Stettin]. 


bereits vier Wochen unſchuldig ſchmachkete, zu 
Dank verpflichtet. Er war ihr nicht allein immer 
mit ausgeſuchter Höflichkeit begegnet, er hatte fie. 
auch vor den böſen Ränken des ehrvergeſſenen 
Bruders ſchützen wollen. Aus dieſem Grunde 
erſchien er ihr heute, nun ihr die Augen geöffnet 
waren, in einem helleren, reineren Lichte, als in 
den Tagen, da ſie in ihm nur den Störer ihres 
vermeintlichen Glückes ſah. 

Sie ſchob den Schlüſſel in das Schloß, knar⸗ 
rend ging die Thür auf. Erneſtine blieb auf 
der Schwelle ſtehen und ließ ſtumm ihren Blick 
über den kleinen, weißgetünchten, nur mit einem 
Tiſch und Stuhl ausgeſtatteten Raum gleiten 
und dann auf der Geſtalt haften, die ihr den 
Rücken zukehrend beim Scheine einer Kugellampe 
unbeweglich über einem Buche ſaß. Erneſtine 
5 den Schleier zurück. Köpke verſchwand im 

atten des Flurs. 

„Herr Reinhardt!“ 

Jäh ſchnellte der Angerufene in die Höhe. 
Nur zu gut kannte er dieſe ſchöne, glockenreine 
Stimme. 

„Fräulein Erneſtine! — Sie hier? — Wer 
ließ Sie allein zu mir? — Was führt Sie hier⸗ 
her? — Sie, die „Braut“ meines Bruders und 
meine Feindin ?! Wollen Sie mich auch etwa 
ur Rechenſchaft ziehen über den „Brudermord“? 

itte, reden Sie,“ drängte er, als er ſah, daß 
Erneſtine ſtaunend in der Thür ſtehen blieb und 
ihn mit dem Ausruck des tiefſten Mitleids be⸗ 
trachtete. 


„Mein Gott, wie iſt es möglich!“ dachte Erne⸗ 
ſtine. „Iſt dieſer blaſſe, hagere Mann mit lan⸗ 
gem ungepflegtem Haar und Bart und ſchlottriger 
Kleidung Karl Reinhardt, der ſonſt ſo friſche, 
kraftſtrotzende Mann? Faſt bekam ſie jetzt Furcht 
vor dem ſtarren Blick aus ſeinen tiefliegenden, 
ſoeben in einem krankhaften Glanze funkelnden 
dunklen Augen. 


als Ihre Feindin. Die Vergangenheit mit ihren 
Fehlern und Irrthümern liegt hinter mir; ich 
weiß jetzt, wer es gut mit mir meinte und wer 
böſe — ich komme zunächſt als Reuige zu Ihnen, 
um Sie um Verzeihung dafür zu bitten, daß 
ich früher hinter Ihren ehrlichen Worten nur 
Egoismus und Standesdünkel vermuthete. Sie 
fragen, wer und was mich hierher führte. Mich 
ließ das Gericht hierher führen als die vermeint⸗ 
liche Mörderin Ihres Bruders. Aber Gott ſandte 
mir in der Perſon meines Anklägers — es wird 
Ihnen das ſeltſam erſcheinen — auch zugleich 
den Verheidiger meiner Unſchuld; noch ehe 
dieſe Räume min aufnahmen war ich ſchon 
wieder frei, was Sie zu meinem Bedauern nicht 
von ſich ſagen können. Was mich nun, nachdem 
ich, frei von dem entſetzlichen Verdachte, dieſes 
Haus wieder verlaſſen darf, zu Ihnen führt, 
das iſt der mich unendlich erfreuende Auftrag 
meines Vertheidigers, Ihnen die Freiheit zu ver⸗ 
künden, ein Auftrag, den ich anfangs befremdlich 
fand, den ich jetzt aber um ſo lieber ausführe, 
als ich Ihnen gleichzeitg den Dank für alles 
Gute, was ſie an mir unbotmäßigem und kurz⸗ 
ſichtigem Mädchen gethan haben, abſtatten kann. 
Herr Reinhardt, Sie ſind frei! — Kommen Sie, 
mein guter Vater, der mich in Kummer und 
Sorge in dieſer ſchrecklichen Stunde bis an die 
Schraaken des Gerichts geleitete, wartet auf den 
Augenblick, wo er Ihnen, ſeinem Freunde, die 
Hand drücken und nun endlich ſagen darf: „Ich 
habe nicht einen Augenblick an Ihre Schuld ge⸗ 
glaubt!“ 

Der Arreſtant hatte mit wachſendem Erſtaunen 
dem ſchönen jungen Mädchen zugehört. Er 
glaubte zu träumen, ſo ſeltſam erſchien ihm di 

ituation. 

Er raffte ſich aus feinem ſtarren Hinbrüten 
auf, in das ihn der Anblick dieſer vier Wände 
und die Verzweiflung zuletzt gezwängt hatten, 
ſeine Bruſt hob ſich, ſein Auge bekam wieder 


„Herr Reinhardt, ich komme nicht zu Ihnen] Leben und Glanz. Erfreut krat er vor und 


Suderode a. II. Soolbad und klimatischer Kurort. 
Hötel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Wubkikumt. 
Gute Penſion. Hotelommibus an der Bahn. Proſpekte. Telephonauſchluß Nr. 41. 


Bel. Fr. Miehaelis. 


Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
Mineralquellen und Moor er, kohlenſaure Stahl⸗ 


ſtreckte dem ſchönen Mädchen, an dem die Er⸗ 
eigniſſe dieſer ſchrecklichen Wochen auch nicht 
ſpurlos vorübergegangen waren, die Hand. 
„Fräulein Erneſtine, Sie, Sie verkünden mir die 
Freiheit, Sie — ein Engel! Bei Gott, das 
durfte ich nicht hoffen! Iſt's denn auch wahr ? 
Glaubt man endlich an meine Unſchuld?“ rief 
er erregt aus. 

„An Ihre Unſchuld glauben alle diejenigen, 
die Sie kennen, ſchon lange. Auch mich 
dürften Sie ſeit dem Todestage Ihres Bruders 
zu dieſen Perſonen rechnen. Kommen Sie, Herr 
Reinhardt. Da iſt ſchon der Gerichtsdiener mit 
Ihren Sachen“, ſagte ſie, als Köpke mit einem 
Mantel und Hut in der Thür erſchien und ſich 
verbeugend die Worte ſprach: „Gratulire ſehr, 
Herr Reinhardt! wußte ſchon lange, daß Sie 
bald wieder frei würden.“ 

Er trat dicht an Karl heran. 

„Wiſſen S', wenn die Herren da oben fo 'nen 
Arreftanten in der Unterſuchungshaft alle Be⸗ 
quemlichkeiten erlauben und für gutes Eſſen und 
dergleichen Dinge ſorgen, dann iſt das ſo, als 
wenn ſie ſagen wollten: Verflixt! da haben wir 
wahrſcheinlich den Unrechten erwiſcht; den müſſen 
wir uns zum Freunde machen, ſonſt flickt er uns 
nachher, wenn wir ihn nolens coblenz raus 
laſſen müſſen, was am Zeuge! Hm, man is 
nich zwanzig Jahre umſonſt Gerichtsdiener und 
Gefangenwärter geweſen. Und die Zeitungen 
nehmen heutzutage kein Blatt vor den Mund. 
Da heißt es: aufpaſſen!“ 

„Ja, Sie haben mich redlich mit allem ver⸗ 
ſorgt“, bemerkte Reinhardt freundlich. „Ich werde 
mich dafür gelegentlich“revanchiren. Einſtweilen 
danke ich Ihnen für Ihre Mühe.“ 


Erneſtine ſchritt voran und Reinhardt folgte 
ihr hochaufathmend. Es war ihm wirklich, als 
ſchwebte ein Engel des Friedens und der Erlöſung 
vor ihm her. 

Das Wiederſehen mit Hart war ein herzliches. 


58 8 882 CHTIIYIIYII) 


In der That, nichts Angenehmeres konnte Karl 
paſſiren, als den alten Förſter in dieſem Augen⸗ 
blicke zu treffen, dem er ſo manchen guten Rath⸗ 
ſchlag verdankte und im Bunde mit Stegen durch 
treue Mitarbeit ſein väterliches Gut vor dem voll⸗ 
ſtändigen Ruin bewahrt hatte. 

Auch der Aſſeſſor drückte ihm die Hand. 
„Laſſen Sie mich der Dritte in dieſem Freund⸗ 
ſchaftsbunde fein, meine Herren,“ bat er. 

„Die Bitte wurde gern gewährt, denn der ſtatt⸗ 
liche Aſſeſſor hatte ſich in der kurzen Zeit feiner 
Beſchäftigung in Altvörde als ein liebenswürdige 
Geſellſchafter und biederer Charakter gezeigt, der 
frei von allem Standesdünkel ſich nicht allein die 
Herzen ſeiner Mitmenſchen in den jogenannten 
„höheren Kreiſen“, ſondern auch diejenigen 

„kleinen“ Leute, mit den „ſchwieligen Händen“ 
zu erringen verſtand, indem er vor dieſen den 
Hut genau ſo tief zog, als vor jenen und ihnen 
bei jeder paſſenden Gelelegenheit mit Rath und 
That, ſei es in Rechts⸗ oder in anderen Fragen 
des Lebens bereitwilligſt an die Hand ging. 

„Und welchem Umſtande verdanke ich meine 
plötzliche Haftentlaſſung?“ fragte Karl den Aſſeſſor, 
als ſie das Amtsgerichtsgebäude verließen. 

„Zum Theil Ihrem würdevollen Verhalten als 

rreſtant, Ihren ruhigen, klaren und ſicheren 

ntworten und der Ausſichtsloſigkeit für den 
meeefuchungsrichter, neues, beweiskräftigeres 
Material gegen Sie herbeizuſchaffen, zum Theil 
aber, und zwar zum größeren Theil der Auf⸗ 
findung einer neuen Spur, auf der wir hoffent⸗ 
lich ſchon bald den Thäter werden ermitteln 
können. Sie wären ſchon vor vierzehn Tagen 
entlaſſen, aber der Staatsanwalt ging nicht auf die 
dieſerwegen gemachten Vorſchläge meines Kollegen 
ein. Ueber die verdächtige Perſon kann und darf 
ich Ihnen im Augenblicke keine Aufſchlüſſe geben.“ 
7 
0 


Me: — 


—— 


Sie gingen weiter und traten auf die Straße. 
ortſetzung folgt.) 


9 auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 


Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannisbad, 
Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters, Billige 
Breite. Auskunft Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's Reiſe⸗ 
kontor in Berlin. 


Soolbäder nach Lipperts und Quaglio's Methode, Maſſage 


Gute Pension in England. 


Für Töchter gebild. Stände, leichte erlernende engl. 
Sprache bei Mies Hartley, Lansdale 
House, Kew. London. Koſt gut. Penſion 
1200 sh. per Jahr. Nähere Auskunft bei Fräulein 
Krocker, Breslau, Claaſſenſtraße 4, 3 Tr. 


Landgaſthof. 


Der zu Streſow bei Schönfließ Nm. belegene 
Loest ſche Gaſthof nebſt ca. 120 Morgen Acker und 
Wieſengrundſtücken iſt krankheitshalber zu günſtigen 
Bedingungen mit auch ohne Land zu verkaufen. 

Reflektanten wollen ſich gefälligſt melden bei 

„ F. Jahrmann, 
Schönfließ Nm. 


besanghücher “ 


5 f empfiehlt a 


in grösster Auswahl | 


i 
- 


RB. Grassmann, 9 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


Aurora-Briefordner, 
beſter und praktiſchſter Ordner der Gegenwart, pro Stück (Quart) 2,65 Mark. 
15 Sensationelle Neu ae RE 


Blitzschnelles Einordnen. Ohne Locher. Grösste Einfachheit! 


8 Sb 8 Briefe auf — 5 ein en Ordner. 
Ju haben in n bei A. Hochstetter, Hoflithograph, Louiſenſtraße 5; i 
Grabow a. O. bei Paul Koertzsohn, Gießereiſtraße. ange ner 65 Be 


* 
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Mein Kolonialwaarengeſchäft, verbunden mit 
Deſtillations⸗Niederlage und Bier⸗Verlag, iſt billig zu 
verkaufen. W. Strauss, Berlin, Brunnenſtr. 193. 


Brauereiverkauf. 


Eine altrenommirte, mit Kraftbetrieb gut eingerich⸗ 
tete Lagerbierbrauerei mit Mälzerei und Aus⸗ 
chauk, ca. 5000 Hektol. Umſatz p. ä., in Stadt von 
26,000 Ew., iſt unter leichten Bedingungen billig zu 


verkaufen. Fachkenntniſſe nicht erforderlich. Hohe 
entabilität nachweisbar. Stille Betheiligung des 
Beſitzers nicht ausgeſchloſſen. 


Offerten niederzulegen unter K. M. in der Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Verpachtung. 

Eine obergährige Brauerei mit ſchönen Ausſchanks⸗ 
lokalitäten in beſter Lage einer Stadt von über 
26,000 Einwohnern iſt unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verpachten. Zur Uebernahme find 
ca. 5900 Mart erforderlic - 1 

Offerten unter V. R. 6900 befördert die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


HAnsichtskarten!! 
Grösstes Lager, 1000 Muster künstlerisch aus- 
gefährt. 25 Stek. 1 Mrk., 100 Stek. 3 Mrk., sor- 
tirt franco. 


Billige Lectüre!! 


(Jahrgang 1896-1897) 
von: Ueber Land und Meer, Gute Stunde, Buch 
für Alle, IIlustr. Welt, Gartenlaube, Flieg. Blätter 
a 2 Ml., Daheim, Romanbibliothek, Das neue 
Blatt, Heitere Welt, Für's Haus, Berliner Illustr. 
Zeit., pr. Jahrg. eompI. à 1,50 Mirk. 
2 Germania, Commandit-Gesellschaft, 


( 5 Berlin, Besselstr. 11 A. 
4 r 
| Reizende & 
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Briefbeschwerer $ 


sind soeben, eingetroffen, 


N. GIASSIRIN, 


Kohlmarkt 10, 
% Lindenstrasse B. 4 


3207 
V 
Magdeburger Wein-Sauerkohl 


in ſchöner weißer Waare und 


Neue Salzgurken 


Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke. 


a 
Hochfeiner Moſelwein 
(Bowlenwein) 


p. Flaſche 50 , 10 Flaſchen 4.00. 
G. Matthesius. 


>. 


. 
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empfiehlt 


Branchen bevorzugt. Adreſſe: General⸗Direktion der 


Generalagent geſucht, 
welcher energisch thätig und große Verbindungen beſit. Günſtige Bedingungen: Vertreter anderer Verſ⸗ 
rſicherungsbank in Dresden. 
(Größte deutſche Bieh⸗Vrſ⸗Geſ.) 


Sächſiſchen Vieh⸗ 


kommen dotirt. Ausführliche Offerten sub &. 236 
her, Berlin XW. 2, Scaböwitr. 8. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 
vom . Oktober 1898 ab. 
Abgang von Stettin uach: 


Podejuch, Greifenhagen 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., 


erſz. 3,42 


Gollnow, Woll in, Kammin r 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, f 

Stolp, Danzig ene 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin 6. Vorm 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, ? 

Strasburg, Lübeck, Hamburg * 
Podejuch, Greifenhagen n 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin 3 8 
Stargard, Kreuz, Poſen a 
Altdamm, Goll now, Woll in, Cammin, 

Treptow, Kolberg über Naugard „ 11,2 * 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Eberwalde, 

Berlin „ 10,38 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ 

chin, Kleinen OR 
Stargard, Pyritz, Colberg, Polzin, f 

Danzig „ 10,50 „ 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt a. O. ER 
Kolberg v. 25. Juni bis 22. Juli Schnellz. 12,4 Nehm. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin l * 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde. 

Berlin Perſz. 1,45 „ 
Stargard „ 1,9% „ 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,18 „ 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 

burg, Breslau erz 221 ©, 
Stöwen (Werktagzug) Gem. 70 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 3 

Breslau Schnellz. 2,35 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 8.58 „ 
Paſewalk (Prenzlau vom 15. Juni 

bis 15. September), Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg Perſz. 4,24 „ 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, 

Stolp, Danzig Schnellz. 5,28 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin Per 6,05 „ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 

Treptow, Colberg über Naugard „ 5,50 „ 
Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ 

walde, Stolpmünde 688 
Podej uch 5 „ 6485 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 8 
Paſewalk, Prenzlan, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg. 
Neubrandenburg, Crampas⸗Saßnitz, i 

Stodholm 3 * mn ” 
Greifenhagen, Küſtrin - ee 
— 2 41 e, Eberswalde, Berlin = — A 
Angermünde Gem. Z. 11,0 


Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp u; Z. 2,36 Morg. 


[Angermünde 


* N A 5 PFEILE 
Die General⸗Agentur für Pommern 
mit Domizil Stettin iſt von Ta deutſcher Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft, welche die Lebens⸗ und Volks⸗ 
branche betreibt, per bald an kautionsfähigen, energiſchen Fachmann zu vergeben. Koften für Bureau und 
Perſonal, ſowie Gehälter der Berüfsvertreter trägt die Geſellſchaft. 


Die Stellung iſt mit gutem Ein⸗ 
an das Inſeraten-Bureau A, on Warten- 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank: 
furt a. O. Küſtrin, Königsberg 
Nu., Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 

Stolp, Colberg Stargard Gem. ki 1,30 

lin, Eberswalde, Arg ermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde über 
Eberswalde 774 Perſz. 

Greifenhagen, Ferdinandſtein, Po⸗ 
dejuch 

Stargard { Fe 

Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 
berg Nm. 


2,21 


5,20 Morg. 


5, 


„ 
” 


7,24 Vorm. 
11 

Breslau, Kreuz, Stargard 4527 
Paſewalk (Werktagzug) m. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Schwedt Perſz. 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 

Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk „ 
Greifenhagen, Podejuch „ 214 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyrit, Star⸗ 

gard Perſz. 10,28 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., ; 


Freienwalde a. O., Angermünde, 


Gem. Z. 
Perſz. 7, 
7,43 


” 


* 


Schwedt 5 Schnellz. 10,40 „ 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ a 

münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 

Prenzlau, Paſewalt Perſz. 1,15 Nchm. 
Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Colberg, Stargard f nellz. 130 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 1,40 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 1,43 „ 


Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Nm., Jädikendorf, Wriezen 

Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
Altdamm, Colberg über Naugard 

Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 
Breslau, Stargard, Pyrit > 

Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Strasburg, Stralſund, Wolgaft, 
Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 


5 — — 23 
odeju erſz. 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 


Freienwalde a. O., Angermünde, 
Schwedt 5 
Breslau, Kreuz, Stargard, Berf. 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsherg Nm. „ 
Berlin, Eberswalde, Angerm., Freienw. „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Stockholm, Crampas⸗Saßnitz, Stral⸗ 
ſund (Swinemünde vom 15. Sun 


bis 15. September) erſz. 7,42 5 
Podejuch P KN 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamm, Colberg über Naugard „ 9,26 „ 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

walde, Polzin, Colberg, Pyritz, N 

Stargard g A 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

eienwalde a. O., Angermünde, 
ö dt g e 0,44 * 
Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
ſuͤnd, * — Swinemünde, Uecker⸗ * 
münde, Prenzlau, Paſewalt 40, 


Ns. 


OH HH 


— 


offr, billigſt er Kahn. Tel. A. 
F. Bumke, Oberwiek 76— 78. 


Japanische 
Papier - Servietten 


ſehr zäh und feſt für Neftaurationen 
zum Krebſe eſſen ꝛc., per Hundert /. 1,00, 
1,25 und 1,50, empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl ER 

R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Schwedische 
= Kronsbeeren = 


werden Auguſt⸗September von A. L. Hamngqvist, 
Stockholm, verkauft. 


Wir offeriren zur Herſtellung des 


z Acety 
unſere mit der A Medaille preisgekrönten Appa⸗ 


rate, ſowie Beleuchtungskörper und Calinna⸗ 
Carbid. 9 


Acetylenges. „Hera“. 
General-Agentur Bismarckſtr. 23. 


Mein anerkannt preiswerthes 2 


Cigarren-Lager 


bringe in empfehlende Erinnerung. 
Leibauer, 


Kronprinzenſtr. 1, 
Ecke Deu ſcheſtr. 


j zee, 


Holzrouleaux 


find billiger und beſſer wie von Stoff und ſind 
am leichteſten zu handhaben. 
Schrift pro Buchſtabe 10 . 
Direeter Fabrikbezug nur bei 


Carl Fried. Rubow, 
Breiteſtr. Nr. 7. Fernſprecher 902. 8 


2 

2000000000000 410100% — 

Eine fait neue Ladeneinrichtung für N 
und Apothekergeſchäfte ift ſogleich zu verkaufen. 

Näheres beim Vicewirth Belar BerEz N. Laſtadie 4. 


inninos 


und Marmonkums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 


billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


igel⸗, Pianino- und . \ 
Flügel, ae tefrahe 2 Magazin 


Eine gebildete Wittwe ſucht Stellung als 


Haushalterin oder Geſellſchaſterin 


zum 1. Oktober. Offerten direkt erbeten. 
Emma Buchholz, 
per Adr.: Leopold Liman Wwe, 
Bergedorf, Gr.⸗Str. 19. 


Ei hende ihre Woh⸗ nitler, 
„ e a este. Morgen Donnerſtag: n — 
Expedition dieſes RR der Vorſtellung: Jeſt. 

e 


nung von 3 Zimmern nebſt 
Gef. Offerten unter J. 
Blattes. Kirchplat 3, erbet 


25 


in der 


ei 
‘ — 7 


Lindenstr. 25. 


d. obschl. Steinkohlen [Auguste Engelmann, J 


lenlichtes 2&|° 


4 


| 
NE 


sse 


Handſchuhwelſcherin. 


Mönchenſtr. 38, v III. 


Ratten, Mänfe, Schwaben, Wanzen 


bejeitigt unter Garantie des Erfolges 


L. Heinrich, Böschen. 9 T. 


Maselewsky's Variete - 
Stern-ssäle. 


5 20 WW helm frage 20. 

Große Specialitäten-Vorſtellung. 
* Neues Programm, mE 

Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 , 


Bock- Brauerei. 


Grösstes Vergnügungs - Etablissement 
Stettins. 


Täglich: Grosse Künstler- Speelali- 
tüten-Vorstellung und Coneert. | 
Neues Perſonal, hochintereſſantes Programm. Köhley- 

Trio, Luft⸗Potpourri, Geschwister l’Oronge, Leiter- 

Akrobaten, Mademoiselle Anito, Draht⸗ u. Schwung⸗ 

ſeil, Mr. Conor, das anatomiſche Wunder, Signor 

Albertino, Reckkünſtler auf der Stuhlpyramide, Les 

Jarrys,, Muſik⸗Exentricue, Fräulein Luce Sarow 

rentr.⸗Soubrette, Herr Arthur Wolf, Groteskl⸗ n 

8 Aug. Geldner, Komiker, Murree 


Tanz⸗Komiker, 
Timtamaresque. k 
Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 
Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 , | 
84 . wa ir FE 40 Ah. 
ei ungünſtiger Witte Saale. 
Näheres an — Salomon ſchen Säulen. 


Centralhallen-Theater. 


ektion Alb. Sehmidt, 
Bean Abends 8 Uhr: 
A unternationale m 
Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Weltſtädtiſches Programm. 
Vorkaufsbons find an den bekannten VBorkanksſtellen zu 
en. D 
eee ien 
Bis 12 Uhr: Großes Konzert. Entree frel. 
Morgen Donne 


Nichtrauch⸗ Abend. 
Sommer-Theater Elysium, 


Mittwoch, den 7. September: 


Zum letzten Male: 
Parquet 50 Pf. 


Dreyfus. | 
Bellevue-Theater. 


Mittwoch: 1 Der Postilon von Lonjumeau: 
Kl. Preiſe. Marquis. Georg Poͤppel a. G. 
Donnerſtag: Zum vorletzten Male: 


Gr. Preiſe. — . u 
Bons giltig. Ver Die Geisha. — 
Freitag; Benefiz für das Orcheſterperſonal. 
Gr. Preiſe. g Zum letzten Male: 
u Die Geisha. 


Bons giltig. 
Sonnabend: Neu! Zum 1. Male; Hochstapler, 


Concordia- Theater. 


Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn 
Heute Mittwoch, den 7. September, Abends 8 Uhr; 
Große Speeialitäten⸗Vorſtellung. 

Nur noch kurze Zeit Auftacien der jetzigen vorzüg⸗ 


Kleine Preiſe. 


lichen Künf 


Nach 
Orcheſter. 


Anfang 8 Uhr, 


